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Kurzfassung 
In 4 Ca. 30jährigen Biotopen des Staatswaldes Burgholz in Wuppertal werden seit März 1990 
vergleichende Untersuchungen zur Arthropoden-Fauna mit Hilfe von Boden-Photoeklektoren 
durchgeführt. Dabei handelt es sich um einen Mischwald mit exotischen Coniferen, eine Thuja 
plicata-Monokultur, einen Bestand mit Fagussylvatica und einen weiteren mit Picea abies. Die 
quantitativen Untersuchungsergebnisse des 1. Halbjahres vom 26.3. bis 23. 9. 1990 werden, 
aufgeschlüsselt in 15 verschiedene Taxa, vorgestellt. 

Abstract 
Since March 1990 investigations were made in Order to determine the arthropodfauna in 4 
types of forests in the Burgholz State Forest in Wuppertal. The catch results with ground- 
photoeclectors of two biotopes with exotic conifers, a beech forest and a fir forest are com- 
pared. The publication presents the abundances over a period of six months. 

Einleitung 
Der Forstbetriebsbezirk Burgholz des Forstamtes Mettmann wurde 1972 zum Versuchsrevier 
für den Fremdländeranbau erklärt (BECKER 1989). Vorausgegangen war der unermüdliche 
Einsatz von H. HOGREBE ab 1953, einen Anbauschwerpunkt für fremdländische Baumarten 
im Burgholz zu schaffen. 

Der neue Aspekt des Gehölzanbaus im Burgholzveranlaßte mich, in der Zeit von 1971 bis 1975 
vergleichende Untersuchungen in Waldbiotopen mit Fremdländerbeständen und heimischen 
Gehölzen zur Erfassung ausgewählter Taxa der Tierwelt zu initiieren bzw. selbst durchzufüh- 
ren. Sosind in den Jahresberichten des Naturwissenschaftlichen Vereins in Wuppertal im Heft 
30 (1977) U. a. 7 faunistische Beiträge zusammengestellt, von denen die meisten auch den  
Fremdländeranbau im Burgholz berücksichtigen. 

Der Schwerpunkt meiner eigenen Untersuchungen lag seinerzeit in der Erfassung der Käfer 
der Bodenstreu und der Gehölze im Bereich des Fremdländeranbaus und der von Vergleichs- 
flächen mit heimischen Baumarten (KOLBE 1972,1974a, 1977b). 

Ausführlichere Untersuchungen zur Käferfauna mit Hilfe von Barberfallen wurden zusammen 
mit G. HOUVER durchgeführt (KOLBE & HOUVER 1973 & 1977). Mikroklimatische Vergleiche 
der Biotope (KOLBE & WIESCHER 1977) sowie experimentelle Prüfungen des Rüsselkäfers 
Otiorhynchus singularis auf möglicherweise durch ihn verursachte Schäden an Chamaecypa- 
ris lawsoniana rundeten die seinerzeitigen Untersuchungen partiell ab (KOLBE 1974b, 1974c 
& 1975). 

Ab März 1990 läuft nun ein neues Projekt zur vergleichenden faunistischen Untersuchung des 
Fremdländeranbaus und heimischer Gehölze im Burgholz. Die Aufgabenstellung sieht vor, 
durch bessere Fangmethoden und umfassendere Auswertungen möglichst viele Taxa des 
breiten Arthropodenspektrums quantitativ und qualitativ zu erfassen. Dieses Vorhaben erlaubt 



nach Abschlull eine umfassendere Einsicht zum potentiellen Einflull der Exoten auf die Arthro- 
podenzoozönosen der untersuchten Waldbiotope. Die Gesamtplanung sieht einen Erfas- 
sungszeitraum von 4 Jahren (d. h. bis März 1994) vor. 

Methoden und Untersuchungsgebiete 
Es wurden 4 etwa gleichaltrige Biotope (ca. 30jährig) im Staatswald Burgholz in Wuppertal 
(Forstamt Mettmann, Nordrhein-Westfalen, ERD) ausgewählt (Tab. 1). Der erste Exotenbe- 
stand umfallt die Coniferen Thujaplicata. Picea omorica, Abies concolor und Sequoiadendron 
giganteum sowie Einzelexemplare von Abies grandis und Abies nobilis, der 2. enthält aus- 
schlielllich Thujaplicata (Abb. 1 alb). Als Vergleichsflächen dienen ein Fagus sylvatica- und ein 
Picea abies-Forst. 

Abb. 1 a: Thuja plicata-Bestand mit Boden-Photoeklektoren im April 1990. Foto: G. KOLBE. 
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Abb. lb:  Boden-Photoeklektor im Thuja plicata-Bestand im April 1990. Foto: G. KOLBE. 

Eine kurze Beschreibung der Untersuchungsflächen mit Angaben zur Höhenlage, Hangnei- 
gung und zu den Böden liefert die Tab. 2. 

In methodischer Anlehnung an die 10jährigen Untersuchungen in einem Altbestand eines 
Luzulo-Fagetums und eines jüngeren Picea abies-Bestandes des Burgholzzwischen 1978 und 
1990 (s. U. a. KOLBE 1979 sowie KOLBE, DORN & SCHLEUTER 1984) werden Boden- 
Photoeklektoren nach FUNKE (1971) eingesetzt sowie Bodenprobenuntersuchungen mit ei- 
nem modifizierten MACFADYEN-Extraktor durchgeführt. 

Die Aufstellung von je 5 EklektorenlBiotop erfolgte am 26. 3. 1990. Der Einzeleklektor umfaßt 
eine Grundflächevon 0.5 m2 und bleibt als Dauersteher über den Zeitraum eines Jahres an der- 
selben Stelle. Als ~angflüssi~keit  dient eine gesättigte Picrinsäurelösung und Aqua dest. im 
Verhältnis 2:3. Die Leerung im ersten Untersuchungshalbjahr erfolgt wöchentlich, im 2. Halb- 
jahr 14tägig. 



Tab. 1: Die Gehölze der Untersuchungsgebiete (s. a. KOLBE & HOUVER 1973, Tab. 2). 
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Tab. 2: Die 4 Untersuchungsgebiete. 
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Auch die 1. Bodenprobeentnahme zur Extraktion mit Hilfe des MACFADYEN-Extractors erfolg- 
te am 26.3.90. Dieser Teil des Gesamtvorhabens dient zunächst der Erfassung der Collembo- 
len und wird von B. AHRENS durchgeführt. Die einschlägigen Ergebnisse werden zu einem 
späteren Zeitpunkt publiziert. 
Im Rahmen der begleitenden Klimadatenerfassung wurden pro Biotop je 1 Thermohygrograph 
und ein Regenmesser aufgestellt. 
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Abb. 2a: Die Werte der Temperatur ('C) und der relativen Luftfeuchtigkeit (r. F.) während der 
20. Woche (14. bis 20. 5. 90) und 26. Woche (25. 6.  bis 1. 7. 90) in den 4 Untersuchungsge- 
bieten. 

Für die Zurverfügungstellung der Biotopflächen, die Einzäunung des Untersuchungsgebietes 
und zahlreiche weitere Hilfestellungen danke ich den Herren Forstrat R. HASSEL und Revier- 
förster H. DAUTZENBERG herzlich. Meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter J. V. BRONEWS- 
KI, M. GRÜTZNER, G. KIRCHHOFF und P. KUHNA waren sowohl bei der Aufstellung und 
Wartung der Eklektoren als auch bei deren Leerung sowie der Auszählung der Tiere und der 
Aufarbeitung der Ergebnisse umfassend beteiligt. Dafür sei ihnen herzlich gedankt. 

Ergebnisse 
Im Rahmen der vorliegenden Ausführungen werden die Fangresultate des 1. Halbjahres vom 
26. 3. bis 23. 9. 90 (13. bis 38. Kalenderwoche) aus den Boden-Photoeklektoren der 4 unter- 
suchten Biotope vorgestellt. Die Tab. 3 schlüsselt die Resultate in nachfolgende Taxa auf: Ne- 
matocera, Brachycera, Coleoptera, Hymenoptera, Lepidoptera, Thysanoptera, Planipennia, 
Psocoptera, Rhynchota, Dermaptera, Araneida, Opilionida, Pseudoscorpionida, lsopoda und 
Myriapoda. Die ermittelten pterygoten lnsektenlarven werden am Schluß der Tab. gesondert 
eingefügt. Die Collembolen und Milben aus den Eklektorfängen wurden nicht ausgezählt, da 
die parallel laufenden Erfassungen aus Bodenproben mit Hilfe des MACFADYEN-Extractors 
für diese Gruppen wesentlich präzisere Resultate liefern. 
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Abb. 2b: Die Werte der Temperatur ("C) und der relativen Luftfeuchtigkeit (r. F.) während der 
31. Woche (30. 7. bis 5. 8.90) und 35. Woche (27. 8. bis 2. 9. 90) in den 4 Untersuchungsge- 
bieten. 

Betrachtet man die Endsummen der ausge-hlten Arthropoden, so liefern die beiden Exoten- 
bestände mit 903 (1) und 882 (11) Individuen merklich weniger Tiere als der Rotbuchenbestand 
111 (2 382 Individuen) und der Fichtenforst IV(2 583 Individuen). An 1. Stelle stehen die Nemato- 
Ceren in allen Untersuchungsgebieten. Sie liefern 39,6 (111) bis 48,0% (11) der Arthropoden. Die 
2. Stelle bei der quantitativen Auswertung der Fangzahlen wird in den einzelnen Biotopen von 
verschiedenen ~ a x a  geliefert. In Biotop isind es die Brachyceren, in II die Psocopteren, in III 
die Thysano~teren und in IV die Rhynchoten (Tab. 3). Dieser Tatbestand wird teilweise auch 
bei einem vergleich der ~bundanzen einzelner~rdn&~en in den verschiedenen Monaten des 
Untersuchungszeitraumesauffallend deutlich, wenn die 4 Biotope miteinander verglichen wer- 
den (Abb. 8,9,10). 



Nematocera 
Brachycera 
Coieoptera 
Hymenoptera 
Lepidoptera 
Thysanoptera 
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Psocoptera 
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Araneida 
Opilionida 
Pseudoscorpionida 
lsopoda IMyriapoda 
lnsektenlarven 

Tab. 3: Fangabundanzen der Arthropoden-Ordnungen bzw. -Unterordnungen aus den 4 Un- 
tersuchungsgebieten (ohne Acarina und Collembola) pro m2. Zeitraum: 26. 3. bis 23. 9. 1990; 
Methode: Boden-Photoeklektoren; D% = Dominanz in %. I = Exoten-Mischwald, II = Thuja 
plicata-Monokultur, III = Fagussylvatica-Monokultur, IV = Picea abies-Monokultur. 

Schlüsselt man die Fangzahlen aller erfaßten Arthropoden in ihrem Auftreten in den einzelnen 
Monaten auf, so zeigt sich für den Buchen- und Fichtenbestand ein Maximum der Tiere im Mo- 
nat Mai (Abb. 3). Im Exoten-Mischwald sind die Zahlen der Monate Mai bis August ausgegli- 
chen, im Thuja plicata-Bestand liefert der Juli den höchsten Wert. 

Die monatliche Aufteilung der lndividuendichten für jene Taxa, die in größerer Anzahl ermittelt 
wurden, zeigen die Abbildungen 4 bis 10. Diese Resultate werden zu einem späteren Zeit- 
punkt, wenn auch das jeweilige Artenspektrum vorliegt, weitere und grundsätzliche Schlußfol- 
gerungen ermöglichen. 

Die Frage nach dem Einfluß von Klimawerten wie Temperatur und relativer Luftfeuchtigkeit in 
den einzelnen Biotopen als Ursache für die unterschiedlichen Fanazahlen Iäßt sich aus den 
Abb. 2a  und 2b ableiten. Die hier aufgezeigten Kurven von 4 ausgewählten ~ o c h e n  zeigen ein- 
deutig, daß sowohl die Temperaturwerte als auch jene der relativen Luftfeuchtigkeit in allen 
Biotopen weitgehend übereinstimmen. Die vorliegenden Wochenergebnisse, die mit Hilfe von 
Thermohygrographen erfaßt wurden, die in Klimahütten (Gießener Hütte) aufgestellt waren, 
zeigen an keiner Stelle auffallende Unterschiede. Die Aufzeichnungen der beiden Parameter 
erfolgte kontinuierlich auf 7-Tage-Diagrammstreifen. 
Es ist an dieser Stelle wegen des kurzen Untersuchungszeitraumes noch nicht möglich, grund- 
sätzliche Hinweise zur quantitativen Faunenzusammensetzung in den 4 Biotopen zu geben. 
Weitere Erfassungen bis 1994 sind vorgesehen, um in Verbindung mit einem detaillierten Ar- 
tenspektrum verschiedener Taxa abschließende einschlägige Informationen liefern zu 
können. 
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A b b  -3:  Monatliche Aufteilung der Fangergebnisse an Arthropoden aus den 4 Untersuchungs- 
geb i  eten für den Zeitraum 26.3. bis 23.9.90. Die Collembola und Acarina wurden nicht ausge- 
z ä h l t .  Die ermittelten Märzwerte wurden dem April zugeordnet. 
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Abb - 4: Monatliche Aufteilung der Fangergebnisse an Nematocera aus den 4 Untersuchungs- 
gebi e ten  für den Zeitraum vom 26.3. bis 23.9.90. Die ermittelten Märzwerte wurden dem April 
zugeordnet. 
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Abb. 5: Monatliche Aufteilung der Fangergebnisse an Brachycera aus den 4 Untersuchungs- 
gebieten für den Zeitraum vom 26.3. bis 23.9.90. Die ermittelten Märzwerte wurden dem April 
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Abb. 6: Monatliche Aufteilung der Fangergebnisse an Coleoptera aus den 4 Untersuchungs- 
gebieten für den Zeitraum vom 26.3. bis 23.9.90. Die ermittelten Märzwerte wurden dem April 
zugeordnet. 
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Abb. 7: Monatliche Aufteilung der Fangergebnisse an Hymenoptera aus den 4 Untersu- 
chungsgebieten für den Zeitraum vom 26. 3. bis 23. 9. 90. Die ermittelten Märzwerte wurden 
dem April zugeordnet. 
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Abb. 8: Monatliche Auiteilung der Fangergebnisse an Thysanoptera aus den 4 Untersu- 
chungsgebieten für den Zeitraum vom 26. 3. bis 23. 9. 90. Die ermittelten Märzwerte wurden 
dem April zugeordnet. 
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Abb. 9: Monatliche Aufteilung der Fangergebnisse an Psocoptera aus den 4 Untersuchungs- 
gebieten für den Zeitraum vom 26.3. bis 23.9.90. Die ermittelten Märzwerte wurden dem April 
zugeordnet. 
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Abb. 10: Monatliche Aufteilung der Fangergebnisse an Rhynchota aus den 4 Untersuchungs- 
gebieten für den Zeitraum vom 26.3. bis 23.9.90. Die ermittelten Märzwerte wurden dem April 
zugeordnet. 
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